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Viertes Bulletin .

Karlsruhe , 12 . Juli .

Der gestrige Tag war für die hohe Wöchnerin — der

Zeit des Wochenbettes entsprechend — durch leichte Fieber -

regunge » und gesteigerte Reizbarkeit ein etwas beschwerlicher .
Aber schon am Abend trat Beruhigung ein und mit der

Nacht ein , fast ohne Unterbrechung andauernder , so sanfter
Schlaf , daß Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
diesen Morgen in höchsterfreulichcm Grade Sich gekräftigt
fühlt .

Das Befinden und Gedeihen des neugebornen
Prinzen läßt nichts zu wünschen übrig .

Fünftes Bulletin .

Karlsruhe , 13 . Juli .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin haben den

ganzen gestrigen Tag in dem von uns am Morgen gemeldeten
guten Befinden zugebracht und in der verflossenen Nacht so
gut und anhaltend geschlafen , daß Höchstdieselben Sich heute
auf ' s Neue des Gefühles der Stärkung und zunehmenden
Erholung erfreuen .

Das Befinden des jungen Prinzen ist fortwährend
vortrefflich .

Deutschland .
*1-* Karlsruhe , 13 . Juli . Seine Kaiserliche Hoheit

der Großfürst Michael von Rußland sind gestern früh
nach Wildbad abgercist , um bei der Feier des heute stattfin¬
denden Geburtsfestes Ihrer Majestät der Kaiserin
Mutter dort anwesend zu sein . Ebendahin haben Sich
heute Vormittag Seine Königliche Hoheit der Prinz von
Preußen begeben , um von Höchstseiner Durchlauchtigsten
Schwester Abschied zu nehmen . Gestern fand in der hiesigen
Schloßkirche feierlicher Dank - Gottesdienst statt , welchem
Seine Königliche Hoheit der Großherzog , Ihre König¬
liche Hoheit die verwittwete Grvßherzvgin Sophie nebst
Ihren Großherzoglichen Hoheiten den Prinzessinnen Marie
Und Cäcilie , Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und
die Prinzessin von Preußen und Seine Königliche
Hoheit der Prinz von Wasa anwohnten .

Ihre Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Cäcilie
wird morgen Mittag die hiesige Residenz verlassen , um die
Reise nach Rußland anzutreten ; Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Sophie wird Höchstihre Durchlauchtigste
Tochter bis Frankfurt a . M . begleiten , und in Bruchsal
werden Höchstdieselben mit Ihrer Majestät der verwittweten
Kaiserin von Rußland zusammentreffen .

-f Karlsruhe , 13 . Juli . Gestern hatte eine Deputation
des hiesigen Gemeinderaths , den großh . Stadtdirektor an
ihrer Spitze , die Ehre , von Sr . König !. Hoheit dem
Großherzog in einer Audienz empfangen zu wer¬
den und Höchstdemselben die Glückwünsche der Bewohner
der Residenz aus Anlaß der Geburt eines Erbprinzen
ehrerbietigst zu Füßen zu legen . Se . Königl . Hoheit geruh¬
ten , der Deputation , die sich der gnädigsten Aufnahme zu
erfreuen hatte , Höchstihren Dank für diesen erneuten Aus¬
druck der loyalen Gesinnung der Bürgerschaft der Residenz
in den huldvollsten Ausdrücken auszusprechen . — Aus dem¬
selben Anlaß fand gestern in den Kirchen beider Konfessionen
feierlicher Gottesdienst statt . Die Festpredigt in
der Schloßkirche hielt Hr . Hofprediger Beyschlag , in der
Stadtkirche Hr . Hofdiakonus CnefeliuS ; das Hochamt
nebst Predigt in der katholischen Stadtkirche hielt Hr . Geistl .
Rath Gaß . Sämmtliche Kirchen waren mit Andächtigen
überfüllt .

F Mannheim , 11 . Juli . Der hiesige Gemeinderath
macht sich dle Frage wegen Abhilfe des Mangels an
Miethwohnungen zur ernstlichen Aufgabe . Uebrigens
dürfte der neuerdings gemachte Vorschlag , kleinere Wohnun¬
gen für Verheirathrte in verschiedenen Theilen der Stadt zu
gründen , mehr Aufhilfe versprechen , als der Anbau ganz
großer Gebäude , in welchen eine bedeutende Anzahl Arbeiter
ihre Unterkunft finden könnte . Eine solche Kasernirung wäre
wohl nicht rathsam , und nebenbei finden ledige Arbeiter noch
allenthalben billige Schlafstätten , während Dies bei den
Verheirathetcn der Fall nicht ist , und überhaupt die Aufgabe
auch die Lösung in sich faßt , die Noth des Mittelstandes zu
beseitigen . — Wenn aus der Gegend von Boppard Be¬
richte eingehen , daß man dort schon am 4 . d. M . , und somit
8 Tage früher , als selbst im Jahr I8l l , reife Trauben ge¬
schnitten hat , so ist wohl der jetzige Kirschen markt hier
eben so merkwürdig . Die schönste und schmackhafteste Frucht
sieht man in allen Körben , und letzten Donnerstag wurden

beiläufig 900 Körbe um den Gesammtbetrag von 2000 fl .
verkauft . Heute wurden gegen 400 Körbe zu Markt ge¬
bracht . — Nach Berichten aus Würtemberg hat sich auch
dort eine „ Weinverbefferungs -Gescllschaft " (? ) nach den
Gall ' schen Grundsätzen gebildet . Das geht noch an ; denn
diese Leute nennen doch das Kind beim Namen , und das

konsumirende Publikum weiß , woran es ist ; anders jene
anonyme , allerwärts verbreitete Gesellschaft von „ BierVer¬
besserern "

, die in ihrer Weise ebenfalls nach Gall ' schen
Glundsätzen verfahren , d. h. sich des gleichen Stoffs , des

Kartoffel - ( Trauben -) Zuckers , zur „ Verbesserung " ihres
Fabrikats bedienen , aber vor der Welt bei Leide die Männer
nicht sein wollen , die einem solchen „ industriellen Fortschritt "

huldigen . — Die Leiche des am letzten Montag in der hie¬
sigen Schwimmschule verunglückten Pionniers wurde heute
in Friesenheim am jenseitigen Rheinufer , eine Stunde von
hier , aufgefunden .

S Mannheim , 12 . Juli . Heute hat die Main -Neckar -

Eisenbahn eine Ertra - Abendfahrt für die Gäste veranstaltet ,
die von hier aus den Sängertag besuchen wollen , der von
Heinrich Neeb aus * Frankfurt zu Gunsten der Schleswig -

Holsteiner in Auerbach veranstaltet wird . Es sind
zahlreiche Theilnehmer dahin abgegangen . — Heute Nach¬
mittag machte ein aus dem Kinzigthal gebürtiger Drago¬
ner im trunkenen Zustand einen Selbstmordversuch ; der

Erfolg war jedoch derart , daß die Hoffnung , den Verwunde¬
ten zu retten , nicht aufgegeben ist. — Heule wurde mit 400
Nummern die Gemäldeausstellung dahier eröffnet . —

Unter den Fremden von Auszeichnung , ^die in den letzten Ta¬

gen hier waren , befand sich der k. preuß . Oberzercmonien -

meister Frhr v. Stillfried - Rattonitz , auf einer wissen¬
schaftlichen Reise nach Hohenzvllern , den Schwarzwald , und
die Schweiz begriffen .

o°o Waftdürn , 11 . Juli . Die für alle treuen Badener
so freudige Nachricht von der Geburt eines Erbprinzen
war gestern Abend kaum dahier eingetroffen , als auch schon
Glockengeläuts und Böllerschüsse den Einwohnern das glück¬
liche Ereigniß verkündeten . Der Antheil an letzterem gab
sich heute früh guch in allen übrigen Gemeinden des Bezirks
durch Glockengeläute kunv . Der Segen Gottes möge auf
der hohen Wöchnerin und dem Neugebornen ruhen !

/ Aus dem Amtsbezirk Walldürn . ( Landwirthschaft -

liches . ) Die Heuernte ist vorüber und kann als eine vorzüg¬
liche bezeichnet werden , wenn auch in quantitativer Hinsicht
Etwas zu wünschen übrig blieb . Die Halmfrüchte , die Kar¬

toffeln , kurz alle Gewächse lassen eine ausgezeichnete
Ernte erwarten . — Ende dieses Monats wird dem Verneh¬
men nach der Vorstand des landwirthschaftlichen Kreisvereins
Weinhcim im Bezirke eintreffen , um Prüfung in den Schu¬
len , in welchen landwirthschastttcher Unterricht ertheilt wird ,
abzuhalten . ES ist anzunehmen , daß dieser unermüdlich
thätige Förderer der Landwirrhschaft mit dem Ergebmß die¬
ser Prüfung und überhaupt mit den lantwirth >chasltichen
Zuständen des Bezirks zufrieden zu sein Ursache haben werde .

8 Neckargemünd , 11 . Juli . Die Nachricht von der
Geburt eines Erbprinzen hat hier die freudigsten Ge¬
fühle erregt . Glockengeläute , Bvllerschicßen , und musikali¬
sche Produktionen von Seiten der Müller ' schen Kapelle auf
dem Marktplatz liehen der Freude ihren Ausdruck . Auch auf

. dem nahen Dilsberg wurde gestern Abend noch während der
Dämmerung das freudige Ereigniß durch Böllerschüßen bei

Fackelschein gefeiert , was sich bei unS im Thale recht schön
ausnahm .

Heidelberg , 12 . Juli . Die frohe Nachricht von der

glücklichen Entbindung Ihrer Königl . Hohcrt der Frau
Großherzogin Luise mit einem Prinzen hat hier alle Be¬
wohner mit aufrichtiger Freude erfüllt , welcher durch Be¬
flaggen der Häuser , Böllerschüsse , Glockengeläute , Musik
auch ein äußerer Ausdruck gegeben wurde . — Zum B »sten
der bedrängten , entlassene » schleswig - holsteinischen
Geistlichen und Beamten hat der Heidelberger Lreder -

kranz unter Mitwirkung des kurfürstlich hessischen HofsängerS
Hrn . Stiller aus Kassel gestern Abend ern Konzert im

großen Saale der Harmonie gegeben , das sehr besucht war .

S Aus dem Amtsbezirk Ladenburg , 12 . Juli . Heute
Nacht ist in Schriesheim eine Maple und ein Nachbar¬
haus nebst zwei Scheunen mit aller fahrenden Habe abge¬
brannt . Nur mit Mühe konnten die Bewohner drefer Hau¬
ser ihr Leben retten . Leider sind die Unglücklichen mit rhren
Fahrnissen nicht versichert gewesen . Es ist zu beklagen , baß
immer noch viele Personen das kleine Opfer der Versicherung
scheuen und dadurch ihre ganze Erlstenz gefährden .

Ladenburg , 11 . Juli . Das hocherfreuliche Ereig -

niß der Geburt ernes Erbgroßhcrzogs hat auch hrer
den treuesten Widerhall gefunden , und als gestern Morgen
das Geläute aller Glocken unseres Städtchens ertönte , als

unsere Musik auf dem Marktplätze die Vvlkshymne anstimmte
und Böllerschüsse erschollen , flatterten iy wenig Augenblicken
die Fahnen in den badischen Landesfarben lustig rn den Lüf¬
ten , und in allen Kressen der Bevölkerung war ein Jubelruf
bemerkbar , der bis in die späte Nacht forlvauerte .

8* WieSloch , 11 . Juli . Der allgemeine Jubel über das

hocherfreuliche Ereigniß der Geburt eines Erbprinzen
gab sich hier durch einstündiges Geläute aller Glocken und

Ausschmückung aller Häuser , namentlich auch derZunftlokalc ,
durch Böllerschüsse u. s. w . kund . Auch die beiden hiesigen
Zinkgesellschaften schmückten ihre Gewerke mit Fahnen und

- feuerten 101 Böllerschüsse ab .

)t Vom Unterrhein , 12 . Juli . Einem längst gefühlten
Bedürfnisse ist jetzt abgeholfen . Es ist nämlich seit kurzem
ein Waghäuslcr Postomnibus eingerichtet . Dieser
geht regelmäßig zu bestimmten Zeiten von Philippsburg und
Waghäusel nach Langenbrücken und Bruchsal und von Lan¬
genbrücken und Bruchsal nach Waghäusel und Philippsburg .

* * Pforzheim , 12 . Juli . Eben , Abends 7 Uhr , fährt
Se . Maj . derKaiser von Rußland , direkt von Kissin -
gen kommend , hier durch , um am morgigen Tage bei dem
Geburtöfcste Seiner hochverehrten Mutter , der Kaiserin
Witlwe , in Wildbad anwesend zu sein . Man sagt hier , es
werde dadurch der hohen Frau eine Ueberraschung bereitet .

8 * Pforzheim , 12 . Juli . Nach offizieller Veröffent¬
lichung hat sich der Bestand der Einlagen in die hiesige
Sparkasse auch im letztverfloffenen halben Jahr , vom
1 . Januar bis 1 . Juli , ansehnlich , und zwar um 27,579 fl.
1 l kr. , vermehrt , und es beträgt nun das gesammte Einlags¬
kapital 236,285 fl. 41 kr. — Auch der Gustav - Adolf -
Verein veröffentlicht den Stand seiner Einnahmen pro
Rechnungsjahr 1856/57 . Dieselben betragen 518 fl . 42 kr .,
wovon die Stadt Pforzheim allein 478 fl. 32 kr. beitrug .
Hievon wurden 500 fl an den Vorstand des Hauptvereins
in Heidelberg abgeliefert . — Unser „ Beobachter " sammelt
auch für die unglücklichen Schleswig - Holsteiner . Wir
wünschen guten Erfolg .

X Rastatt , 12 . Juli . Ich habe Ihnen heute über die
militärischen Festlichkeiten zu berichten , welche in
unserer Festung stattfanden zur Feier des freudigen Ereig¬
nisses , das unser geliebtes Fürstenhaus sowohl , als das ge¬
sammte Land beglückte . Die erste Kunde ward am 9 . d. als¬
bald durch 101 Kanonenschüsse von den Wällen des Forts L

begrüßt , und am Abend desselben Tages fand von Seiten
des badischen Kontingents musikalischer Zapfenstreich statt .
Den 10 . Morgens begaben sich Deputationen des k. k. öster¬
reichischen Kontingents , an deren Spitze Hr . Oberst Baron
Wimpffen stand , zur Beglückwünschung zu Sr . Erz . dem
Hrn . Gouverneur , Generalleutnant v. Gayling . Mittags
war feierliche Parade der badischen Truppen , und Abends
spielte deren Regimentsmusik im '

Museumsgarten . Die
badischen Unteroffiziere und Soldaten wurden für diesen Fest¬
tag mit Weinrationen bedacht , damit auch sie auf das Wohl
ihres durchlauchtigsten Kriegsherrn und des neugebornen Erb¬
großherzogs ein Glas leeren konnten . Heute begab sich Se .
Erz . der Hr . Gouverneur , begleitet von den HH . Komman¬
danten beider Kontingente , dem gesummten k. k. Offizier¬
korps , dem Gouvernementsstab , sowie den nichteingetretenen
badischen Offizieren und Kriegsbeamten , zur katholischen
Stadlkirche , vor welcher bereits das gesammte großh . badische
Kontingent mit Waffen zur Kirchenparade aufgestellt war .
Nach beendigtem feierlichem Gottesdienst in der festlich ge¬
schmückten Sladtkirche , welchem beide Offizierkorps , Depu¬
tationen der aufgestellten Mannschaft , sowie die Spitzen der
Behörden und Bürgerschaft beiwohnten , defilirten die aus¬

gerückten Truppen vor Sr . Erz . dem Hrn . Gouverneur .

Rastatt , im Juli . Aus Frankfurt , 6 . d. , schreibt
man der offiziellen „ Leipz . Ztg ." : „ In dem „ Mainz . Journ . "

findet sich die Angabe : an alle deutschen Bundesstaaten habe
Frankreich eine gleichlautende Note gerichtet , in welcher es

gegen das BLsatzungsrccht Oesterreichs in der deutschen Bun¬

desfestung Rastatt Protest eingelegt habe . Sichern » Verneh¬
men nach eristirt eine solche Note nicht ; eine derartige Kom¬
munikation ist , wie in gutorientirten Kreisen auf baö be¬

stimmteste versichert wird , von Seiten Frankreichs weder an
alle , noch an emzelne Bundesregierungen , noch überhaupt
erlassen worden . Als gleich falsch ist die weitere Behaup¬
tung des „ Mainz . Journ ." zu bezeichnen , daß Preußen gegen
das Besatzungsrecht Oesterreichs in der Bundesfestung Ra¬
statt Einsprache bei dem Deutschen Bund erhoben habe . ES

Handel « sich seit den letzten politischen Stürmen und seit dem
Ausbau der Bunbesfestung Rastatt nur um divergirende An¬

sichten darüber , wie groß die österreichischen Truppentheile
in Rastatt in Friebenszeit sein sollen, und es ist nun , wie
verlautet , eine definitive Regelung in diesem Betreff dem¬

nächst zu erwarten . "

L Baden , 13 . Juli . Die Zahl der täglich eintreffenden
Fremden ist in den letzten Tagen bis gegen 500 gestiegen ,
und die gestrige Fremdenliste gibt die Gesammtzahl auf
16,034 an , etwa 2600 mehr , als im vorigen Jahre an dem¬
selben Tage . Unter den am Ende der vorigen Woche ange -
kommencn Fremden bemerkt man den russischen Staatsrath
v . Storch , den k. preuß Bundestags - Gesanrten Hrn . v. Bis¬
mark - Schönhausen , den k. preuß . Ministerresidenten in

Athen , Grafen v . d . Goltz , den k. k. Geschäftsträger in Karls¬
ruhe , Karl v. Bruck , den Baron v. Könneritz , die Gräfin
Kalergis und die Baronin Seebach . Im Laufe dieser
Woche wird der erste große Ball in den neuen Sälen

stattfinden .

ss Buhl , 12 . Juli . Gestern Abend um 6 Uhr verkünde¬
ten im ganzen Amtsbezirke Glockengeläute und Böllerschüsse
die glückliche Niederkunst Ihrer Königl . Hoheit der Großher¬
zogin Luise mit einem Prinzen , nachdem schon den gan¬
zen Tag hindurch die Amtsstadt im Festschmucke prangte . Um
7 Uhr versammelten sich sodann sämmtliche großh . Beamten ,



die Museumsgesellschaft , und zahlreich die Bürger der Stadt
zu einem Abendessen im Museumsgarten , bei dem unser Hr .
Amtsvorstand Stigler einen sinnigen Toast ausbrachte ,
der mit allgemeiner Begeisterung ausgenommen und errviedert
wurde . Die Buhler Blechmusik spielte die Volkshymne und
erheiterte den ganzen Abend, abwechselnd mit dem dasigen
Liederkranze, durch gut gelungene Quartette . Es war ein
heiterer , in wahrhaft patriotischer Festfreude verbrachter
Abend.

L Petersthal , 11 . Juli . Wie spät auch die frohe
Botschaft von dem segenverheißcnden Ereigniß , welches das
Land mit lautem Jubel und frommem Dank erfüllt , in unser
stilles Thal eindrang , so fand sie, wie unter den Thalbewoh¬
nern , so unter den zahlreich versammelten Kurgästen den freu¬
digsten Anklang . Die überraschende Kunde , Anfangs mit
Zagen ausgenommen , erhielt durch die vom Badgebäude
wehenden Flaggen ihre fröhliche Bestätigung , und die an
den Thalwänden widerhallenben Böllerschüsse trugen die
Freudenbotschaft weit hin in die entlegensten Thalgrünbe und
zu den Höhen , von denen die letzten Hütten heradschauen .
Möge das hohe Glück , das uns die Erfüllung der heißesten
Wünsche und Gebete gebracht , durch Gottes Gnade bewahrt
bleiben , und der neue Sproß des theuern , ehrwürdigen
Zähringerstammes freudig emporblühen zum Heil unseres er¬
habenen Fürstenhauses , zum Segen des badischen Lölkes !

1( Emmendingen , 11. Juli . Die Jubelbotschaft von
der glücklichen Geburt eines Kronprinzen erregte hier
die freudigste Aufregung . Die Stadt schmückte sich mit ihren
Ehrcnfarben , Glocken und Böller trugen die frohe Kunde in
die Weite , und Abends sammelte sich aus freiem Antrieb ein
großer Theil der hiesigen Bevölkerung in der Stük ' schen
Bielhalle , wo begeisterte Toaste , vierstimmige Gesänge , und
bengalische Feuer , begleitet von den Klängen der Vvlkshymne ,
der allgemeinen Freude Ausdruck gaben . Gestern Abend gab
die hiesige Lesegescllschaftzu Ehren des freudigen Ereignisses
eine musikalische Abcndunterhaltung mit Tanz , und auch hier
konnten Toaste , Festgedichte, bengalische Feuer , und Judel -
gesänge nur unvollständig die Freude wiedergeben , die Aller
Herzen belebte.

Vom Kaiserstuhl , 10 . Juli . ( Freib . Ztg .) Wenn die
alte Bauernregel : „Hängen die Trauben an Jakobi , so steht
em gutes Werajahr rn Aussicht," sich als wahr erweist , so
dürste Heuer unfern Winzern ihre mühevolle Arbeit reichlich
belohnt werden . Noch sind 14 Tage dis Jakobi , und .schon
jetzt hängen die Trauben bereits durchweg . Unter günstigen
Witterungsverhättiilssen könnten sie btö Ende dieses Monats
größtentherls auswachsen . — Die Geschäfte im Wein sind
kaum nennenswerth , die Preise in Neigung zum Fallen be¬
griffen . — Die Roggenerme ist im vollen Gang , und liefert
große Garbenzahl . Was die Quantität anbelangt , kann
jetzt noch kein sicheres Urtheil gefällt werden . Reife Gerste
wird auch schon getroffen . Dre Kartoffelkrankheit zeigt sich
auch hie und da, doch brs dahin in sehr beschränkter Weise .
> Freiburg , 11. Juli . ( Br . Ztg .) Die Fruchtpreise
sind heute abermals etwas niederer , als auf dem letzten Markt .
Derselbe war jedoch nur schwach befahren und noch wenig
neuer Roggen vorhanden , weil in der vergangenen Woche
das Wetter wegen Mangel an Wärme zum Schneide » nicht
günstig war und die Körner noch zu weich sind . Nach dem
allgemeinen Urtheil der Marktdesuchenden wird der dies¬
jährige Roggen bedeutend schwerer , als der vorjährige .

Freiburg , 12. Juli . Abermals hatte sich heute, als
an dem Tage des kirchlichen Dankfestes für die glück¬
liche Entbindung Ihrer Königl . Hoheit der Grvßherzvgin
Luise , unsere Stadt schon in der Frühe in ihr Festgewand ,
geschmückt . Um 6 Uhr war Reveille der beiden Mrlitär -
mupken. Se . Ercell . der Hr . Erzbischof feierte selbst im
Münster ein Pontifikalamt , dem em Tedeum folgte . Alle
Staats - und Gemeindebehörden waren anwesend, und außer¬
dem die Theilnahme an dem Fest-Gottesdienst von Seiten der
Einwohnerschaft so groß , daß die weiten Räume des Mün¬
sters ganz angefüllt waren . Ebenso wurde in der protestan¬
tischen Kirche ein Dankfest gehalten , wo sich die Staatödie -
ner dieser Kirchengemeinde , sowie diese selbst in großer Zahl
versammelt hatten . Um 1 Uhr war im Museumssaale ein
Festessen, bei dem sich nochmals die freudigsten Glückwünsche
laut und herzlich aussprachen .

x Breisach , 11 . Juli . Wie überall im Lande , hat auch
in dem Amtsbezirk Breisach die Nachricht von der Geburt
eines Erbprinzen den allgemeinsten Jubel hervorge¬
rufen . Böllerschüsse und Glockengeläute verkündeten das
hochwichtige Ereigniß der Bevölkerung , welche in begeister¬
ten Hochrufen auf das Wohl Sr . Königl . Hoheit des Grvß -
herzogs , Höchstdessen Gemahlin , und den Erbprinzen ihre
innigste Theilnahme erkennen ließ. Alle Orte prangten im
Fahnenschmuck, das Musikkorps der Amtsstadt begrüßte mit
der Tagreveille den Festtag , und noch in später Nacht brann¬
ten Frcudenfeuer auf dem Eckardtöberge um das Monument ,
welches im vorigen Jahre am Tage der hohen Vermählung
des durchlauchtigsten Landesherr » errichtet worden war ,
weithin verkündend die Freude einer treuen Bürgerschaft .

Ladenweiler , 11 . Juli . (Freib . Ztg .) Heute ist die
erste Liste der gegenwärtig hier verweilenden Kurgäste
erschienen ; darnach beträgt deren Zahl 285 Personen . Seit
Beginne der Saison aber beträgt die Fremdenzahl 935 , und
da täglich mehr Besuch eintrifft , so können wir mit dem Zu¬
spruche wohl zufrieden sein.

^ Schopfheim , 11 . Juli . Nirgendswo dürfte die
Freudenbotschaft vom 9. Juli mit großer », Jubel ausgenom¬
men worden sein , nirgendswo eine allgemeinere , wahrhaft
volksthümliche Demonstration hervorgerufen haben , als hier.
Sofort nach ihrem Eintreffen zog die Stadt ihr Festkleid an
und ertönten die Böller sowie sämmtliche Glocken, und der
Gemeinderath versammelte sich unverweilt auf dem Rath¬
hause , wo er einmüthig Anstalt traf , daß man sich heute
Abend auf dem Schützenhause , wo vor einem Jahr der

„ Regentenbecher"
, das kostbarste Kleinod unserer Schützcn-

gilde und der ganzen Gemeinde , gewonnen wurde , in geselli¬
ger Weise einfinde . Im inner » Raum war ein Souper
veranstaltet ; aber der Theilnahmelustigen waren so viele,
daß beiläufig 50 Bürger und Bürgersföhne außerhalb des
Häuschens , unter Gottes freiem Hrmmel und beim prächti¬
gen Mondlichte , das Fest mitfeierten . Da gab's keinen Un¬
terschied des Alters und der Lebensstellung ; der Beamte ,der Fabrikant , der Bauer und Handwerkömann , der Amtö-
diener und Gendarm — Alle hatten sich in dem einen Ge¬
fühle des freudigen Patriotismus zusammengefunden , aufden die Bewohner der alten Markgraffchaft so stolz sind . Es
wurden drei Toaste ausgebracht , der erste von Hrn . Amt¬
mann Müller auf den erlauchten Neugebornen . Den
zweiten Toast brachte Bürgermeister Grether auf die
durchlauchtigsten Eltern des Erbgroßherzogs aus .
Den dritten sprach Hr . Louis Bermaitinger , ein
junger , mit natürlicher Beredsamkeit begabter , hiesiger Bür¬
gersohn . Er erinnerte daran , wie einst Karl Friedrichder Gesegnete im Schatten der Linden unseres Rathhaus -
Platzes saß , und die Schopfheimer Bürger seine Kinder ,und diese ihn ihten Later nannten . Von da an gehe eine
ununterbrochene Kette gegenseitiger herzlicher Sympathien
zwischen den hiesigen Bürgern und dem erlauchten Sohneund Enkel , die dem edeln Fürsten auf dem Throne gefolgt .
Diese möchten und würden sich vererben auch auf den Urenkel ,den edlen Sproß des Zähringer Geschlechtes in der Wiege ,wie auf unsere nachkommenden Geschlechter. Einstimmiger
Jubel folgte auf diese eben so sinnigen , als schlichten Worte .
Erst nach Mitternacht verließ man die festliche Stätte , mit
Gesang bei Kerzenschein und unter dem rollenden Donner
unserer Böller .

Sackingen , 12 . Juli . Das hocherfreuliche Ereignißder Geburt eines Erbprinzen hat hier allgemeinen Jubel
erregt , der sich durch Glockengeläuts , Böllerschüsse, feierlichen
Umzug der Stadtmusik , Illumination der Stadt und unserer
herrlichen Kirche, auf deren Höhe bengalisches Feller prangte ,auch äußerlich kundgab . — Die hiesige protestantische Ge¬
meinde hat einen schweren Verlust erlitten . Heute hielt näm¬
lich Hr . Pfarrer Laroche bei uns seine Abschiedspredigt ,
nachdem er seit längerer Zeit unermüdlich in der Gemeinde
gewirkt . Dieser junge , würdige Seelsorger tritt nunmehr in
einen größer « Wirkungskreis zu Marseille , wohin er einen
Ruf erhalten . Hier wird sein Andenken ein gesegnetes blei¬
ben. — Unsere Stadtmusik hat heute der Stadt Rhein -
felden einen Besuch abgestattet , wo sie aufs freundlichste aus¬
genommen wurde , wie denn die Einwohner der alten Schwe¬
sterstadt stets geneigt sind , gute Nachbarschaft zu halten .

t * Aus dem Amtsbezirk Triberg , 12. Juli . Das
Feuer , welches am 6. d. den Ecklehofin Gütenbach
einäscherte, wurde von dem elfjährigen Hirtenknaben einge¬
legt. Sein Benehmen während und nach dem Brande machte
ihn verdächtig ; er ward eingezogen und gestand alsbald seine
Frevelthat , welche er dadurch motivirte , daß ihm der große
Furtwanger Brand so gut gefallen habe. Das anfänglich
vermißte Mädchen , Tochter des verunglückten Hofbesitzers,hat sich später in einem Nachbarshause , wohin es sich beim
Ausbruch des Brandes flüchtete, wieder vorgesunden .

^ Vom Schwarzwal - e , 11. Juli . Gestern früh9 Uhr brachte der Telegraph die Freudenbotschaft von dem
höchst erfreulichen Ereignisse der Geburt eines Erbgroß -
herzogs auf unsere Berge . Abends 6 Uhr wurde diese
fröhliche Nachricht durch die Zeitungen weiter bekannt. Eine
Stunde später liefen schon die offiziellen Zustellungen der
Behörden an die Pfarr - und Bürgermeisterämter ein. Diese
auffallend raschen Notifikationen riefen eine allgemein , erfreu¬
liche Kundgebung hervor . Geschütze donnerten , Glocken
hallten , und ein einstimmiger Jubelruf erfüllte die Lüste.
Uebcrall sah man freudig bewegte Gruppen , welche ihre
Ledehochrufe auf den hohen Neugebornen erschallen ließen .

Vom Schwarzwald , 12. Juli . Gleich nach der
unheilvollen Dienstagskatastrophe in Furtwangen gingdas allgemeine Gerücht , daß vaS Rößlewirthshaus
demnächst abbrennen werde . Die damals obwaltenden Um¬
stände haben deßhalb auch die größte Vorsicht nöthig gemacht.
Indessen sind einige Tage in aller Ruhe verstrichen, und man
gab stch allenthalben der Zuversicht hin , daß eine fernere
Heimsuchung unterbleiben werde . Aber dieses ruhige Ver¬
trauen ward gestern Nachmittag nach 2 Uhr tief erschüttert .Es brannte im Kamin des Rößlewirthshauses . In größterEile wurden überall hin Feuerboten entsendet , die ganze
Nachbarschaft war in Bewegung , und in ganz kurzer Zeit
waren mehrere Spritze » auf dem Platze . Zum großen Glück
wurde man des Feuers Meister , ehe dasselbe Fortschritte
machen konnte ; denn wenn dieses der Fall gewesen wäre ,
so würde Furtwangen jetzt ein Aschenhaufen fern. Möge eS
der nun sehr thätigen Untersuchungsbehörde bald gelingen, '
über die Ursachen dieser vielfachen Feuersbrünste einiges
Licht zu geben, damit nach vielen angstvollen Wochen die
Zeit wiederkehre , wo man ohne Schrecken und Sorge wie¬
der der so nöthigen Ruhe pflegen kann .

Mößkirch , 10 . Juli . Nachdem heute früh die froheKunde hieher gelangt war , daß die Vorsehung unsere aller¬
höchste Regentenfamilie und daS Großherzogthum mit einem
Kronprinzen beglückte , erhielt die Stadt alsbald ein fest¬
liches Aussehen ; Böllerschüsse und Glockengeläute verkünde¬
ten hier , sowie auch später in den Landgemeinden die höchst
erwünschte Nachricht .

H Stockach , 10. Juli . Kaum war gestern Nachmittag
die frohe Kunde von der Geburt eines Erbprinzen hier
angelangt , so erschallten die Glocken und flatterten die badi¬
schen Fahnen . Mit anbrechender Nacht durchzog ein musika¬
lischer Zapfenstreich , von Geschützesdonner und Glockenge¬
läute begleitet, die belebten Straßen . Auch von den Land¬
orten her vernahmen wir alsbald die lauten Sympathien von
Thurm und Hügel herab . Diese allgemeine patriotische
Kundgebung unserer Nellenburger zeigt , in welcher Liebe sie
dem Herrscherhause zugethan sind.

- Ra - olphze « , 11. Juli . Die Nachricht von der Ge¬
burt eines Erbprinzen hat die Einwohnerschaft unserer
Stadt aufs freudigste überrascht . Böllerschüsse und Glocken¬
geläute gaben dem allgemeinen Jubel einen solennen Aus¬
druck . Abends brachte unser Bürgermeister in einer sehr
zahlreichen Gesellschaft, welche sich anläßlich eines von Hrn .
Hofmusikus Schwab aus Karlsruhe veranstalteten Kon¬
zertes versammelt hatte , einen Toast auf die allerhöchste
Wöchnerin und den erlauchten Neugebornen aus , welcher
mit Enthusiasmus ausgenommen wuroe .

Meersburg , 10 . Juli . Wenn schon gestern Nach¬
mittag der aus der Kreishauptstadt über den See herüber
tönende Kanonendonner uns in freudige Spannung versetzte,
so war unsere Freude heute um so größer , als uns der
erste, von Konstanz herüberkommende , festlich beflaggte
Dampfer unter dem Donner der Schiffskanoncn die frohe
Botschaft von der glücklichen Entbindung Ihrer Königl . Ho¬
heit der Grvßherzvgin Luisevon einem Prinzen überbrachte .
Alsbald prangte die alte Meeresburg im Festgewande und
das Geläute der Glocken, vereint mit dem Donner der städti¬
schen Geschütze, verkündeten der Stabt und Umgegend das
für unser Land so glückliche Ereigniß .

Nürnberg , 11. Juli . (N . C.) Heute früh 5 Uhr starb
unerwartet schnell dahier der königl. preußische Bevollmäch¬
tigte bei der Handelsgesetzgebungs -Kommission , Hr . Geh .
Oberjustizrath Or. Bischofs aus Berlin .

Aus der bayrischen Pfalz , 11 . Juli . (Fr . P .-Z .) DaS
Haupt der Gesangbuchs - Agitation , Pfarrer Schmitt
zu Mörzheim bei Landau , ist von Sr . Maj . dem König sei¬
ner Pfarrstelle enthoben worden . Die Agitation geht in¬
dessen ihren Gang fort . Künftigen Montag , den 20 . Juli ,werden die einzelnen Dekanatssynoden abgehalten , auf denen
die Gesangbuchs - Frage vorläufig zur Sprache kommen wird .Die meisten dieser Synoden werden sich für Abänderung des
Gesangbuchs erklären ; doch dürften verschiedene Modifika¬tionen des Entwurfs befürwortet werden .

Darmstadt , 11 . Juli . (M . I .) Se . Königl . Hoheitder Großherzog und der Prinz Alexander sind heute
nach Plombieres abgereist , um Sr . Maj . dem Kaiser der
Franzosen einen Besuch abzustatten .

Darmstadt , 11. Juli . (Fr . I .) In der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer stellte der Adg. Braun
einen Antrag auf Verbesserung der Besoldungen der
Volksschullehrer . Ein Antrag des Abg. Frhrn . Löv
auf verbesserte Fassung des Art . 12 des Wahlgesetzes , di«
AdelSwahlen betreffend, fand nach längerer Debatte die
Zustimmung der Kammer .

Frankfurt , 11 . Juli . (Frkf. Bl .) In der am 9. l. M .
abgehaltenen 22 . diesjährigen Bundestags - Sitzung
legte zunächst daS Präsidium eine Note der kön . großbri¬
tannischen Gesandtschaft vor , durch welche der Bundesver¬
sammlung davon Mittheilung gemacht wird , daß Ihre Maj .die Königin von England Sr . Kön . Hoh . dem PrinzenAlbert den Titel und Rang als „Prince Eonsort " z» ver¬
leihen geruht haben . Das Präsidium wurde um entspre¬
chende Beantwortung dieser Mittheilüng ersucht. — Es kam
sodann ein Bericht des zweiten Vorsitzenden der Handels -,gesetzgebungs-Kommission in Nürnberg in Vorlage , durch
welchen der Bundesversammlung die bisherigen Ergebnisseder Kommissionsberathungen , sowie die Beschlüsse und Vor¬
schläge angezeigt werden , zu welchen sich die Kommission in
Bezug auf die weitere Behandlung des Gegenstandes geeinigt
hat . Dieser Bericht wurde dem betreffenden Ausschüsse
überwiesen . — Das Präsidium legte eine Uebersicht der von
der BundeSkassen -Verwaltung über die Einnahmen und Aus¬
gaben des Fonds für Deutschlands ältere Geschichtskunde ge¬stellten Rechnungen berichtlich vor und es wurde über die¬
selben bis Ende 1856 Decharge ertheilt . Die von den
höchsten und hohen Regierungen seit 1 . Jan . 1848 zur
Unterstützung der Gesellschaft für Deutschlands ältere Ge¬
schichtskunde, behufs der Herausgabe der lUonumeuta 6er -
MLMLS Instories , einbezahlten Beiträge betrugen hiernach bis
1 . Jan . l. I - 39,192 fl. 17 kr. , und es stellte sich der Fondmit Hinzurechnung des Kassenbestandes vom 1 . Jan . 1648
pro 13,697 fl . 36 kr., sowie den von den deponirten Geldern
bezogenen Zinsen pr . 2252 fl. 4 kr. , in Summa ) auf55,141 fl. 57 kr . Die Ausgaben betrugen während dieserZeit 40,268 fl. 52 kr., so daß auf das Jahr 1857 ein Kaffen¬destand von 14,873 fl. 5 kr. übergegangen ist .

Wien , 8 . Juli . Ueber die Begrüßung deS Königsvon Preußen durch den Kaiser in Gänserndorf erfährtdie „ A. C." , daß dieselbe eine von beiden Seiten höchst herz¬liche gewesen sei . Als der Zug hielt , eilte der Kaiser zumWagen und der König verließ denselben sogleich ; beide
Monarchen umarmten sich wiederholt und verweilten längereZeit im Gespräche , daher das verspätete Eintreffen des Zu¬ges in Wien sich erklärt . Der Kaiser nahm sodann im
Waggon an der Seite des Königs Platz , um nach Wien
zurückzufahren . — „ Le Nord " ist für den Postdebit in den
gesammten österreichischen Staaten wieder zugelaffen. —
Die jüngst erhobene Schwierigkeit in Betreff des Halten -
christlicher Dienstboten bei jüdischen Familien in denOrten Lebusch , Radaun , und Brotzen ist bereits durch höhereEinflußnahme behoben worden .

Wien , 10 . Juli . ( Fr . I .) Se . Maj . der König von
Preußen ist heute Vormittag mit einem Separatzuge der
Norddahn nach Teplitz abgereiSt, und wurde von Sr . Maj .dem Kaiser bis zum Bahnhofe begleitet , in dessen großemSaale sich die sämmtlichen Erzherzoge , die Zivil - und Mili¬tärautoritäten versammelt hatten . — Eine Deputationaus Ungarn , bestehend aus Zivil - und kirchlichen Autori¬täten , ist hier eingetroffen , um Sr . Maj . dem Kaiser fürverschiedene, bezüglich der Grundentlastung gewährte Er¬
leichterungen den Dank ahzustatten .

Italien .
» Turm , 11 . Juli . ( Tel . Dep .) Die „ Gaz . piemontese "

widerlegt die von der „Jnbipendente"
gebrachte Nachricht



vom Aufstande der in Genua garnisonirenden Jäger.
Der Minister des Innern erklärte im Senate , daß man zu
Genua allein 500 Flinten , 20 Pistolen , unv 240 Dolche weg .

nahm . Was man von den Projekten der Insurgenten , die
vorher bekannt gewesen sein sollen , sowie von einer Unter «

minirung öffentlicher Gebäude sagte , ist ungenau . Man fand
nirgends Minen .

Neapel , 4 . Juli . Das „Giornale belle due Sicilie "

meldet : Die Jnsurgentenbande in Padula wurde von der
Stadtmiliz , den Gendarmen und Jägern angegriffen , völlig
zerstört und zersprengt , die übrigen Flüchtlinge größtemheils
verhaftet . — 3 " den Provinzen Salerno , Basilicata , Con -

scnza u . s. w . und in Calabrien herrscht die größte Ruhe . —

Die Jägerbataillone wurden bei ihrer Rückkehr in Sala mit
dem Rufe : „ Es lebe der König ! "

empfangen . Selbst Land -
teute verließen ihre Feldarbeiten , um bei Verfolgung der
Aufrührer mitzuwirken .

Genua , 7. Juli . Der Dampfer „Calabrese" brachte
aus Neapel die Nachricht , der Aufstand sei völlig unterdrückt
und sämmtliche Aufständische gefangen genommen worden .
Admiral Lyons ist gestern Abend mit seinem Geschwader aus
Livorno hier eingetroffen . — Der aufgebrachte Dampfer
„ Cagliari " ist erst am 4 . d. M . in Neapel angekommen und
wurde in den dortigen Militärhafen gebracht .

* Eine mit dem Aufstand sympathisirende Feder schreibt
einem Pariser Blatt Folgendes über den AuSgang beS frei -
schärlerischen Unternehmens in Neapel : „ Briefe aus N e a -
p el melden , daß der Oberst Pisacone drei Treffen mit der
königl . Armee gehabt hat . In dem ersten wurde die Gendar -
merie von Lagonegro geschlagen und entwaffnet . Bei Casal -
nuovv , auf der Straße , die nach Neapel führt , warfen die Jnsur
genten die Bataillone des 7. Regiments zurück . Das dritte
Gefecht fand in den Weinbergen unterhalbPadula statt . P i-
sacone war von Lagonegro abmarschirt , wo die Bevölkerung
sich ihm anzuschließen zögerte . Seine Absicht war , Salerno
zu gewinnen und dort einen Handstreich zu wagen . Zuerst
aber mußte er seinen Soldaten etwas Ruhe gönnen und
führte sie daher nach Padula zu . Er wollte sich für einige
Stunden in dem Ungeheuern und prächtigen Karthauserklofter
einrichten , berühmt durch die Vertheidigung des Generals
Verdies und der 1500 Franzosen . In den Weinbergen aber ,
welche die Ebene bedecken, hatten sich vier Bataillone des 11 .
Jägerregiments versteckt und postirt , die in der Nacht vorher
auf Dampfschiffen in Policastro gelandet waren . Die Plänk¬
ler Pisacvne

' s benachrichtigten ihn von dem Hinterhalte ; es
war aber zu spät,zurückzuweichen . Der Kampf war fürch¬
terlich ; nach kurzem Gewehrfeuer kam es zum Bajonett und
zum Stilet . Die Königlichen waren dreimal stärker an Zahl ,
hatten geruht und ihre Stellung gewählt . Die Insurgenten
wurden geschlagen . Die Verwundeten wurden gleich auf der
Stelle erschossen oder niedergestochen . Hr . Pisacone , gleich
im Anfänge des Gefechtes von einer Kugel getroffen , lag
sterbend unter einem Baume . Er bat darum , daß er wie
seine übrige « Soldaten erschossen werden möge , was auch
geschah ."

* Neapel , 9 . Juli . ( Tel . Dep .) Die Ruhe ist vollstän-
di g wieder hergestellt . Die Insurgenten verloren 30 Tobte
und die übrigen wurden alle gefangen genommen . Daö
amtliche Blatt dankt der Armee und der Marine , welche vom
Bruder des Königs geführt wurde , und den Einwohnern , die
sich den städtischen Milizen angeschloffen hatten . Man sagt ,
die Papiere Pisacvne ' s seien dem Könige allein eingehändigt
worden .

Frankreich .
-j- Paris , 1t . Juli . Das unerquickliche Parteigezänk

hat jetzt , nachdem die Regierungsorgane sich — man sagt ,
auf einen Wink von Plombieres her — Schweigen auferlegt
und der „ Moniteur " einen summarischen Schlußbericht abge¬
stattet , sein Ende erreicht . Welche kolossale Mehrheit die
Regierung erlangt hat , weist der erwähnte Bericht ziffer¬

mäßig nach . Und was die Pariser Oppositionswahlen selbst
betrefft , so wäre nichts irriger , als wenn man glauben
wollte , daß alle Die , welche im oppositionellen Sinn wähl¬
ten , unversöhnliche Gegner des jetzigen Regiments wären .
„ Diese Wahlen — sagt ganz richtig ein Korrespondent der
„ Zeit " — beweisen nur Etwas , was längst bekannt ist, näm¬
lich , daß Paris schwer zu regieren sei. Der weiseste Gesetz¬
geber . und der mildeste Herrscher wird den Herd der Unzu¬
friedenheit in Paris nicht zerstören können , und jede Regie¬
rung ist daher desto mehr angewiesen , sich auf andere Ele¬
mente zu stützen , als auf die eines Pariser Wahtkörpers .
Seitdem diese Stadt eine Geschichte hat , ist für sie nicht so
viel geschehen , als jetzt , und die Nachwelt wird Mühe haben ,
an diese schnelle Umwandlung einer zum Theil noch im mittel¬
alterlichen Schmutz athmenden Stadt zu glauben . Als wäh¬
rend mehrerer Mißjahre ganz Frankreich das Brod zu uner¬
hört hohem Preise bezahlen mußte , aß der Pariser mit Hilfe
der von der Regierung eingesetzten Bäckerkaffe billigeres
Brod , als der ärmste Bauer in der Provinz , und dieselben
Handwerker , die gestern gegen die Regierung stimmten ,
haben in Folge der unternommenen riesigen Neubauten in
Paris ein Feld der Thätigkeit gefunden , wie niemals . Daß .
diese Arbeiten auch während eines kostspieligen Krieges nicht
unterbrochen worben sind , daß Frankreich wieder eine bedeu¬
tende Stellung im Auslande errungen hat , ist der Regierung
eben so wenig angerechnet worben , als die Art und Weise ,
wie sie das Land glücklich durch die vorjährige Geldkrisis
hindurchgeführt hat . Um diesen Akt des Widerstandes richtig
zu würdigen , darf man jedoch nicht außer Augen verlieren ,
daß die Mehrzahl Derer , die gegen die Regierung gestimmt
haben , keineswegs ihren Sturz wünschen , denn dieser würde
ihre innersten Lebensinteressen angreifen ; sie sind eben nur
Erben dieses alten frvndirenden Geistes , der Paris seit Jahr¬
hunderten sein bewegtes politisches Leben erhalten hat .
Chateaubriand sagt einmal : man könnte den Pariser dahin¬
bringen , zu rufen : „ » das ms tote ! " und wie die meisten von
Denen , die im Jahr 1830 » vivo Is Ostarle ! " und im Jahr
1848 „ vive ls kelorme ! "

gerufen haben , keine Ahnung von
den Folgen dieser Manifestation hatten , so glauben auch die
Wähler von 1857 : ein „ Lektiönchen " könne der Regierung
nicht schaden . Letztere hat , um die ganze Wahrheit zu sagen ,
ihrerseits keineswegs fehlerfrei gehandelt : Die Rundschrei¬
ben des Ministers des Innern , des Seinepräfeklen , das
Avertissement an den „ Steele " , vor Allem aber die unge¬
schickte Polemik der Regierungsjournale , haben den Republi¬
kanern in die Hände gearbeitet . " — Die Kaiserin ist vor¬
gestern Abend in Plombieres angekommen . Die Stadt war
»lluminirt . Gestern machten die Majestäten einen Ausflug
in die Umgegend . — Der „ Moniteur algericn " veröffentlicht
nachfolgende telegraphische Depeschen des Marschalls
Randonan den General Cisscyzu Algier :

Sidi - el - Hassen , 2. Juli . Diesen Morgen besetzten die Djvi -
fionen Mac -Mahon und Renault durch eine kombinirte Bewegung das
ganze Land der Beni - Menguillet und nahmen alle Ortschaften weg .
Der Bach -Agha Si - el- Djoudi und sein Sohn Ahmed lieferten sich mir
gestern Abend aus ; ich lasse sie unter starker Bedeckung nach Algier
bringen .

Sidi - el - Hassen , 3 . Juli . Die Unterwerfungen dauern fort ;
mein Lager ist voll von Kabplenchefs , die Aman für ihre Stämme ver¬
langen . Diesen Morgen waren es die Beni - Boudrar ; morgen kommen
die Beni - Ouaffif an die Reihe . Im Laufe des Tages erwarte ich die
Beni - Menguillet .

Großbritannien .
T London , 11 . Juli . In der gestrigen Unterhaus¬

sitzung stellt es der Präsident des indischen Departements
( lnäis öoarä ) in Abrede , daß die nach China bestimmten
englischen Truppen in Indien bleiben sollen . — Lord
Palmerston fürchtet , baß der Negertransport nach den
französischen Kolonien den Sklavenhandel ermuthige , fügt
übrigens bei , daß die französische Regierung die größte Vor¬
sicht versprach und später sogar die Einfuhr einstellen werde ,
wenn die englische Regierung seiner Zeit beweisen könne , daß

die getroffenen Maßnahmen erfolglos seien . — In der
Oberhauslitzung wurde der Antrag des Grafen Gran -
ville auf zweite Lesung der Juvenbrll mit 173 gegen136 Stimmen verworfen . — Wenn Baron v. Rolhschrld
als Kandidat der City aufm « , wird er wahrlcheinlich ge¬
wählt werden . — Hr . Thakeray tritt als Kandidat für
Orford auf .

* London , 11. Juli . Die Abreise des Hofes nach Os -
borne findet am 16 ., spätestens am l8 . d. M . statt , und wird
die Königin jedenfalls bis nach dem angesagicn Besuche des
Kaisers Napoleon daselbst verweilen . Auch Prinz Fnevrich
Wilhelm von Preußen wird , wie jetzt verlautet , seme Abreise
nach Deutschland verzögern , um einige Zeit in Osborne zu¬
zubringen . — Die Herzogin v. Cambridge macht mit
ihrer Tochter , der Princeß Mary , Ende dieses Monats einen
Ausflug nach der Schweiz , und wirb den Herbst in Rumpen -
heim , bei Frankfurt , zubringen . — Aus einem heute erschie¬
nenen Blaubuch über die im letzten Kriege angeworbcnen
Fremdenlegionen entnimmt man , daß für die deutsche
Legion 441 Offiziere , 539 Sergeanten , und 8702 Gemeine ;
für die Schweizer Legion 136 Offiziere , 165 Sergeanten ,und 2995 Gemeine ; für die italienische endlich 160 Offi¬
ziere , 195 Sergeanten , und 3226 Gemeine , — im Ganzen
16,599 Legionäre angeworben worden sind. — Die Früchte ,
namentlich der Weizen , haben einen namhaften Abschlag erlit¬
ten . — Das 3 . Jägerbataillon schifft sich in Gravesend heute
nach Indien ein ; gleichzeitig gehen 2 Transportschiffe dahin
ab . — Das Händclsest im Krystallpallaste von Sydenham
hat zwischen 7000 und 8000 Pf . St . reinen Nutzen abge¬
worfen ; eine ungeheure Summe , wenn man weiß , was nur
die Aufstellung des großen Orchesters und die massenhaften
Ankündigungen gekostet haben .

A London , 12 . Juli . Heute hat , wohl wegen der in¬
dischen Angelegenheit , ein Ministerrath stattgefunden .
Sir Colin Campbell reist heute über Marseille mit dem
Titel eines Oberbefehlshabers nach Indien ab .

Ostindien .
London , 11 . Juli . ( Tel. Dep . ) Die Meuterer sind

vor D elhi geschlagen worden und haben 26 Kanonen ver¬
loren . Delhi sollte sofort gestürmt werben . In Bengalen
und den nordwestlichen Provinzen desertirten viele Truppen .
Der General Anson ist an der Cholera gestorben .

Triest , 11 . Juli . ( Tel . Dep . ) Heute sind folgende Nach¬
richten aus Bombay , 13 . Juni , hiereingetroffen : „ In
ganz Bengalen und im nordwestlichen Theile von Brittlsch -
Jndien herrscht allgemeiner Aufstand . Delhi befindet sich
noch in der Gewalt der Rebellen , die Anhöhen neben der
Stadt aber sind erobert . — Elliot bereitet einen Angriff
auf Canton vor . "

x London , 12. Juli . ( Tel. Dep .) Mehr als 30,000
Sipoys sind in Bengalen desertirt und haben sich zerstreut .
Die Bevölkerung ist überall ruhig . Die Behörden zu Cal -
cutta sind weniger beunruhigt .

Vermischte Nachrichten .
- München , im Juli . Durch allerh . Entschließung vom l . Aprild. I . ist der Frankfurter LebcnsvcrsicherungS - Ge -

sellschaft zu Frankfurt a . M . die Konzession zum Geschäftsbetriebe
im Königreiche Bayern ertheilt worden . Dem Vernehmen nach hat
die gedachte Gesellschaft die Hauptagentur für Bayern dem Bankhause
Leonhard Kalb in Nürnberg übertragen .

§ Der GlaSgower Vergiftungsprozeß ( so genannt ,weil das Trauerstück sich in Glasgow ereignete ) . Der Prozeß wurde in
Edinburg geführt , ist seit gestern zu Ende , und die Angeschul¬
digte ist freig cs prochen worden .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroealetn .

6 .829 . Bühl .

Danksagung .
Die Unterzeichneten fühlen sich ,

tiefergriffen von der großartigen
Leichenfeier , die ihrem unvergeß¬
lichen Bruder — dem großh . Ober -
kirchenrathe und Stadtpfarrer Jo¬

seph Zimmermann dahier — von nah
und fern bereitet wurde , zum herzlichsten
Dank verpflichtet , — den sie hiemit den hoch¬
verehrten Mitgliedern des großh . kath . Ober -
kirchenrathes , sämmtliche « großh . Behörden
hiesiger Stadt , den dreißig anwohnenden
Geistlichen mit ihrem würdigen Dekane und
den zahlreichen Lehrern tiefgefühlt aus¬
sprechen . Besonders aber wird ihnen die
Liebe und Anhänglichkeit der Gemeindeglie¬
der und Schulkinder zu ihrem hingegangenen
Seelsorger , die sich in Strömen von Thrä -
ncn so erschütternd kund gaben , stets im hei¬
ligsten Andenken bleiben — und ist diese so
allgemeine und ungetheilte Trauer um den ge¬
liebten Tobten kühlender Balsam für ihre
schwer verwundeten Herzen — eingedenk der
Worte der Schrift : Selig , die im Herrn ster¬
ben , denn ihre Werke folgen ihnen nach ! —

Bühl , den 11 . Juli 1857 .
Die trauernden Brüder :

Bernhard u . Fr . Anton Zimmermann .

6 .841. tn alle » kueddanülunFea ist ru bade»,
in in äer « .

Frieden '
« illMMe Helmes

M Ober - ItklM . ^ 75 . ^ -
ivrisck-sekünva Mustrutlousu , kigi- ka-

voranis , eolor . Koise- unä 6obirAsksrts ,
3 Lpvrislksrten unä 7 Ltsäteplsnen . Xut
ckss kleKsntesls ausAvststtet, rvtb gsbunäen .
3 ü . 36 kr . — OIsickrsitiA seien äio übri¬
gen KM Nummern von
6si1ebvii

'
8 kvke - öMotliek

empkoblen, namentlicb : ksssagier unä lon -
rist ( Nittel -Luropa ) 6 . Xuil., Koriin 16 . Xull ,
Hamburg 5 . Xulk, >Vien 4 . Xull. , Dresäen
unä 8sobs . Lodvreir 2 . Xuil. , ksris 3 . Xuü .,
Imnäon 2 . Xull ., Mnobe » 2 . Xuü ., Harr
5 . Xukl . , Ibüringer Wslä , kiesengebirge ,
Salrburg unä lirol , Lelgieo unä ksris
2 . Xuü . eto . — vsloKs »LirirntlioK nw-
äsrvsitlxs I L̂trrsr oäor Iivluräisusr
swtdsKrlioK mnerüsu .

Wichtiges Wer ? für Banqurertz und
Mrnanzrers , Bvrfenzpe ^uLauben und
lLaprbctVrfbeu , Aauffeube und Hand -

InntzÄkr ^ vfzrnr .

kROUVMIss ' S
ÜLlläduoll Ü68 ÜVl'86ll8p6kUlLklteü.
Aach der 4 . Auflage des Drjginals bearbeitet . Lieg ,

geheftet l fl . 48 br .
Dies Handbuch der Börsenspekulation hat in Frank¬

reich und England die größte Sensation hervorgerufen .
ES beleuchtet die Zustände Frankreichs , gebt eine
Kritik der Creditverhältnifse Europa ' s und bildet
einen praktischen und unentbehrlichen Rathgeber für
jeden Geschäftsmann und Kapitalisten , für den Groß -
uud Kleinhandel . Jeder , der sich desselben bedient ,
wird darin den zuverlässigsten Führer auf dem weiten ,
so oft schlüpfrigen Gebiete der Spcculation , sei es der
Handel mit Geld , Fonds , Actien oder Maaren , fin¬
den , der ihm « ne Klarheit und ein Verständlich bietet ,
wie es bis jetzt in keinem Werke mit solcher Schärfe
geboten wurde . Es gibt Ausschluß über die national -

öconomischen Fragen : Arbeit , Capital , Handel
und Spcculation , deren Bedeutung und Erklärung
heutzutage fever Gebildete kennen sollte ; behandelt
Banken , Kreditinstitute , Eisenbahnen und Actien -
unternehmungen jeder Art . Es ist von besonderer
Wichtigkeit auch für Private und Kapitalisten , welche
sich eine vorurtheilsfreie Einsicht in die Verhält¬
nisse der Börse verschaffen und nicht Opfer gewag¬
ter , oft unüberlegter und in Unkenntniß und Täu¬
schung unternommener Spekulationen werden wollen ;
ist ein wohlmeinender , ernster Warner und Freund
in Krise », wie sie die Gegenwart erschütterten .

Hannover . Varl » sxor , Verlagsbuchoändler .
Karlsruhe . Ä . Bvetzefetzd ' 4

6 .830. Hofbuchhandlung.

von Osntrnl - Lnropa mit Angabe äer
OsrnpIdolriMüIirt « - unä Dondvsrbin -
AruiLsrt ist äurcb äie Kritik kür äis beste
unä brsuebbsrste Koiseksrto erklärt vvor-
äen . Dieselbe kostet 1 kl . 6 Xr . rbein ,
suk Deinvvsllä 2 kl . 42 Xr . rbein . Dieselbe
ist bei Lsr 1 k 1 ein ining in 6 logsu er-
scbienen unä in allen öucb - , Kunst- unä
Dsnäkarlen - Dsnäluogen , in

in äer ^M , MSs « K»»sr *'scben
kucbbsnälnog , vorrstbig . 6 .850 .

6 .849 . In der H . Rieger ' schen Univ .Buchhdlg .
in Heidelberg ist so eben erschienen und in allen
Buchhandlungen , in Karlsruhe in der A »
Getzner

' schen Buchhandlung , zu haben :

Dkurtheilllug der Heckman»'
sche« Takt -,

Schöll - und Schnellschreib - Methode.
Mit Berufung auf bewährte Pä¬
dagogen und Methodiker , von
Wilh . Neff , Hauptlehrer an der

hohem Bürgerschule u . s. w . zu
Heidelberg. Preis 9 kr.

Anzeige :
Wegen bedeutender Vergrößerung unseres Tuch -,Seide - und Modewaaren -GeschäftS setzen wirdie neuesten Bänder , Spitzen , Blumen , Stickereien rr .

zu herabgesetzten Preisen dem Ausverkäufe aus .
Mannheim , den tl . Juli >857 .

I . Meier ök C " .
6 .827 . Mannheim .

Nachdem Herr Heinrich DZachenyeimer
nach zehnjährigem Verweilen in dem Hause der HH .L. S . Leon Sohne in Karlsruhe ,mit dem vorzüglichsten Zeugnisse versehen , ausgetre¬ten , so versteht es sich doch wohl von selbst, daß der¬
selbe keinerlei Geschäfte mehr für das erwähnte Haus
besorgen will , um so weniger , als derselbe für sich selbst,resp . für die Firma

I .MittkCoulp.inMaunheim
wirkt , was wir unseren verehrten auswärtigen
Abnehmern gleichfalls ergebenst anzeigcn .

Mannheim , den 11 . Juli 1857.

_ _ I . Meier Lk C <

NM ^ o .7 i 2.
FchrlingMsuch .

In ein frequentes Modewaaren - Geschäft in einemBadeort wird ein Lehrling gesucht. Die Adresse ist beider Expedition dieses Blattes zu erfragen .

6 .704 . Frankfurt a . M .

Ur Etuis - Fabrikanten.
Weißen und farbigen Sammt empfiehlt billigst

Tdneoch Orhtzer in Frankfurt a . M .



KarlSruhe . Wir erlauben uns , die Herren
Landwirthe auf nachfolgende , im Jahr 1850
bei unö erschienene Schrift des Herrn Pro -

feffors C . I . Fuchs dahier , welche seiner
Zeit vom landw . Verein in Rhein¬
preußen belobt und von der großh .
badischen Sanitätskommission als

sehr empfehlenswerth erklärt wor¬
den ist, aufmerksam zu machen :

GemeiltMiche Ketrhrung
über die

Erkenntniß und Verhütung

- es Milzbrandes
bei den Hausthieren ;

nebst einer
Anweisung , wie diese Thiere vor Krank¬

heiten überhaupt zu schützen sind.
Von

einem erfahrene » Thierar ^ ie .
Preis 24 kr .

G . Braun ' sche Hofbuchhdlg .
in Karlsruhe .

6 .838 . Durch A . Vorfeld 'S Hof¬
buchhandlung in AarlHruhe ist zu beziehen :

Rippoldsau
und

seine Heilquellen
mit

Prof . vr . Bunsen ' s neuen Analysen
dargestellt von

Fr . Feyerlin,
großh . Assistenz- und Badarzt .

« .779 . Stuttgart .
Commis Gesuch .

Ich bin beauftragt , einen tüchtigen Commis , der im
Alter von 24 bis 30 Jahren stehen sollte , für ei»
Detail - Geschäft zu suchen und sehe ich gef. Franko -
Anträgen unter Angabe der Konfession , mit beigeleg .
ten Zeugniß - Abschnsten , zur sofortigen Beförderung
entgegen .

Ehr . Herd . Nau .

« .26l . Rastatt .
aus französischen Bergwerken be-
findet sich stets in größern Quan¬

titäten bei uns vorräthig und übernehmen wir auch
Asphalt - Arbeiten auszufübren .

I . F . Müller Af Comp

« .563 . Karlsruhe .

Kauf - und Pacht -
Gesuch .

Es wird ein arrondirtes Hofgut von 150 bis 200
Morgen zu kaufen und ein desgleichen von 3- bis 400
Morgen auf längere Zeit zu pachten gesucht , beide mit
gutem Boden und Gebäuden , in protestantischer , ver¬
kehrreicher Gegend . Anmeldungen mit genauer Be -
schreibu - g solcher Güter und Angabe ihres Ertrags ,
sowie des Kauf - resp . Pachtpreises nimmt entgegen

Julius Geisendörfer ,
Langestraße 147 in Karlsruhe .

6 .765 . LudwigS - Salinc bei Dürrheini .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Äcnntniß , daß

von jetzt an auch feinstes Tafelsalz dahier bereitet und
abgesetzt wird . Das Pfund , einschließlich der Schach¬
tel , in welcher das Salz aufbcwahrt ist, kostet 7 Kreuzer .

Ludwigs - Saline beiD )ürrhcim , den 10 . Juli 1857 .
Großh . Salinekaffe .

Hofstätter .

« .804 . Kleinlau fcnbur >
Haus - , Wirthschafts

lun - Fahrnißverkaus
Der Theilung wegen wird vo

den Erben des vorigen Jahres hierselbft verstorbene
Bierbrauers Jos . Ant . Trautweilcr eim
Versteigerung zu Eigenthum auSgesetzt , am

Donnerstag , den 6 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gemeindehause dahier :
1) Ein geräumiges , dreistöckiges Wohn¬

haus mit Meichrauerei und deren
Einrichtung , nebst Schenkgerechtig¬
keit, geschätzt zu . . . . . .

2 ) Ein mit diesem durch einen gedeckten
Gang verbundenes , zweistöckiges
Wohnhaus sammt Scheuer und
Stallung , zu . . . . . . .

3) Ungefähr V, Jauchert Garten und
Wiesland hinter dem vorgenannten
Hause , zu .

4) Zwei gewölbte Keller hinter dieser
Behausung , zu .

10,000 fl.

3,000 fl .

1,000 fl.

2,000 fl.
16,000 fl.

Am Frertag , den 7 . August d . I . ,
von Morgens 9 Uhr an ,

in der Bierwirthschaft selbst :
Die Fahrnisse zur Brauerei und Wirthschast gehö-

rig , worunter eine bedeutende Anzahl Wein - und Bier¬
fässer verschiedener Größe .

Die Steigerer haben sich mit sichern und beglaubig¬
ten Vermögenszeugniffen auszuweiscn .

Die Rheinbrücke , der bekannte Rheinfall , der Schie -
ncnweg mit dem Personenbahnhof und dem Tunnel ,von dessen westlichem Eingang eia neuangelegter Weg
in den Garten führt , Alles in unmittelbarer Nähe
der Verkaufsgegenstände : diese örtlichen Vorzüge
können bei dem ohnehin vermehrten Fremvenverkehr
nur geeignet sein , den Besuch der Wirthschast zu ver¬
größern , so daß einem gewandten , mit Betriebsmit¬
teln versehenen Bierbrauer hier eine vorzügliche Ge¬
legenheit zu einer dauerhaften , gewinnbringenden
Niederlassung geboten wird .

Kleinlaufendurg , am . 7 . August 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

Adele .

< ; .853 . Nr . 1666 . Karlsruhe . Unsere Ein¬
ladung zu der am 22 . bis 24 . Juli d . I . stattfin¬

denden Ausstellung laudwirthschaftlicher Maschinen
un- Gerathe zu Karlsruhe erlauben wir uns andurch in
Erinnerung zu bringen .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1857 .
Großh. Badische CenlralMe für die Landwirthschaft .

6 .802 . Nr . 456 . Gengendach . ( Holzver¬
steigerung . )

Montag , den 20 . Juli d. I . ,
versteigern wir nachvcrzeichnetes Bau - , Nutz - und
Brennholz aus dem Domänenwalddistrikt IV . , MooS -
watd , als :

126 Stämme Bauholz , 440 Sägklötze , 5350
Baumpfähle , 19300 Rebstecken , 13975 Bohnen¬
stecken , 229 ^ 4 Klafter Scheit - unv Prügelholz
und 1975 Stück Wellen , sämmtlich Nadelholz .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr zu Fabrik
Nordrach .

Geugenba - s den 10. Juli 1857 .
Großh . bav . Bezirksforstei .

H . Bernhard .
« .797 . Nr . 12,440 . Durlach . ( Ausgefun¬

dener Leichnam . ) Am 19. d. Mts . wurde in der
Pfinz bei Kleinsteinbach esti weiblicher Leichnam auf -
gemnden , welcher dem äußern Ansehen nach wohl schon
4 Wochen im Wasser gelegen haben mochte , und so
entstellt und unkenntlich war , daß über die Persönlich¬
keit der Ertrunkenen noch kein sicheres Resultat erzielt
werden konnte . Es liegt jedoch gegründeter Verdacht
vor , daß der aufgesundcne Leichnam der Körper einer
gewissen „ Magdalena Ruf von Kleinsteinbach " ist,
welche seit dem 21 . Mai d. I . vermißt wird . Indem
wir das Signalement der Ruf beifügen , bitten wir
um Fahndung nach derselben , und um Benachrichti¬
gung , wenn sich irgendwo weitere Anhaltspunkte für
unsere Vermuthung ergeben sollten .

Signalement : Alter , 19 Jahre ; Größe , 4 ' 9" ;
Statur , untersetzt ; Gesichtsform , oval ; Gesichtsfarbe ,
gesund ; Haare , blond ; Stirne , hoch ; Augenbrauen ,
blond ; Augen , braun ; Nase , dick ; Mund , groß ; Kinn ,
rund ; Zähne , gut . Kleidung : Die Rus trug , als
sie zum letzten Mal gesehen wurde , ein schwarzes Me¬
rinokleid und ein Halstüchlein .

Durlach , den 30 . Juni 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

G a u p p.
« .812 . Nr . 17,957 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Goldarbeiter Theo¬
bald Schukcr von Büchenbronn ist der Verübung
eines Diebstahls an Ketten wirth Schläfer in Bü¬
chenbronn dringend verdächtig , und hat sich der Unter¬
suchung durch seine heimliche Entfernung entzogen .
Derselbe wird aufgcforvert , sichbinnen4Wo -
chen bei hiesigem Untersuchungsgericht zu stellen ,
widrigenfalls nach Lage der Akten gegen ihn erkannt
werden soll .

Zugleich werden sämmtliche resp . Behörden ersucht ,
auf diesen Schüler zu fahnden und ihn im Betre -
tungsfall an uns abzuliefern .

Pforzheim , den 7 . Juli 1857 .
Großh .

' bad . Oberamt .
'

Gärtner .
6 .822 . Nr . 24,385 . Waldshut . ( Auffor -

derung und Fahndung .) Katharina Hog von
Degerfelden wird aufgefordert , sich innerhalb 14
Tagen dahier zu stellen und über einen am 19. v .
Mts . an Albert Künze in Albert mittelst Eiustcigens
verübten Diebstahl sich zu verantworten , indem sonst
nach dem Ergebnisse der Untersuchung das Erkenntniß
würde gefällt werden . Zugleich werden die resp . Be¬
hörden ersucht , auf dieselbe zu fahnden und sie im Be -
tretungsfallc anher einzuliefern , und ein etwa bei ihr
vorfindliches Fraüenhemd , Stock leinen , Aermcl baum¬
wollen , ein blaues , geblümtes Schnupftuch und ein
Paar angestrickte — über die Knoten gekrümeltes
Strickzverk — weiße Strümps anher aufzuliefern .

Signalement .
Größe , 5' .
Alter , 22 Jahre .
Statur , schlank.
Gefichtsform , etwas rund .
Gesichtsfarbe , gesund ; röthlichc Wangen .
Haar , schwarz .

Waldshut , den 10. Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eble .
« .789 . Nr . 10,024 . Bonndorf . ( Aufforde¬

rung .) Der Kanonier Adolf Leopold Rausch von
hier hat sich unerlaubt entfernt und sein Aufenthalt ist
unbekannt .

Derselbe wird hieinit aufgefordert , sich binnen
6 Wochen entweder dahier oder bei dem Kommando
des großh . Artillerieregiments zu Karlsruhe zu stellen ,
widngens er des Staats - und Ortsbürgcrrechts für
verlustig erklärt und in eine Strafe von 1200 fl. ver¬
fällt würde .

Dessen Vermögen wird mit Beschlag belegt .
Bonndorf , den 7. Juli 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ganter .

« .734 . Nr . 18,066 . Breisach . ( Aufforde¬
rung . ) Joseph Kurz von Rothweil hat sich ohne
Staatserlaubniß nach Amerika begeben . Derselbe
wird daher aufgefordert , sich

binnen sechs Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er des badischen Staats¬
und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt , der gefetz-
liche Abzug von 3 "/§ seines Vermögens verfügt und
er zu Tragung der Kosten verfällt würde .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Breisach , den 8 . Juli 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Reichlin .

6 . 759 . Nr . 18,148 . Breisach . ( Aufforde¬
rung . ) Johann Karl Ruß von Bischoffingen ist
>839 mit Familie ohne Staatserlaubniß nach Ame¬
rika ausgewandert . Derselbe wirb nunmehr aufge -
sordert , sich

binnen sechs Wochen
zu stellen , widrigenfalls er des badischen Staats - und
Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und der gesetz¬
liche Abzug von 3 --/§ seines Vermögens verfügt würde ,unter Verfallung in sämmtliche Kosten .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Breisach , den 9. Juli 1857 .

Groß - , bad . Bezirksamt ,
v. Reichten .

6 .831 . Nr . 10,004 . Radolfzell . ( Erkennt¬
niß .) Da sich die Ehefrau des Sebastian Schuh¬

macher auf dem Salenhof , Gemeinde Wangen , Jo¬
hanna , geb . Löhle , auf die diesseitige Aufforderung
vom 25 . März d . I . , Nr . 4680 , nicht gestellt hat , so
wird dieselbe ihres Orts - und Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt , und der 3prozentigc Abzug des mit¬

genommenen und des noch wegzuziehenden Vermögens ,
sowie Verfüllung in die Kosten verfügt .

Radolfzell , den 10. Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n .
6LI5 . Nr . 9952 . Schwetzingen . ( Urtheil .)

I . U. S .
gegen

Eduard Eberle von Wiesloch ,
wegen Betrugs ,

wird auf die gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :
Eduard Ebcrle von Wiesloch wird des Be¬

trugs aus Gewinnsucht , zum Nachthell des
Uhrenmachers Map er von Schwetzingen , da¬
mit des wiederholten Rückfalls in dieses Ver¬
brechen für schuldig erkannt , und deßhalb zur
Erstehung einer Gefängnißstrafe von 6 Wochen ,
mit 10 Tagen Hungerkost , verurtheilt , und hat
die Kosten der Untersuchung , sowie jene der
Straferstehung zli trägem

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Angeschul -

bigten auf diesem Wege verkündigt .
Schwetzingen , den i l . Juli 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
S t a i g e r .

vät . Kappes , A. j

V .697 . Nr . 12,768 . Ettlingen . ( Aufforde -

rung .) Der ledige Ludwig Baldes von Mörsch ,
welcher sich schon vor 11 Jahren von Haus entfernt
und bis jetzt keine Nachricht mehr von sich gegeben hat ,
wird aufgefordert , über das rückgelaffcne Vermögen
von 819 fl . 56 kr. b i » n e n IahreSfrift zu ver¬
fügen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen Verwandten in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

Ettlingen , den 8 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

R u t h .^

6 .807 . Nr . 10,718 . Ladenburg . ( Ver -

schollenheitserklärung .) Da sich die abwe¬
sende Katharina Holzmannvon Schriesheim auf die
öffentliche Aufforderung vom 7. Juni 1856 , Nr . 89l3 ,
nicht gemeldet hat , so wird dieselbe hiermit für ver¬
schollen erklärt , und die Einweisung der nächste» Ver¬
wandten in den fürsorglichen Besitz des Vermögens
derselben verfügt .

Ladenburg , den 6 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . U. d . A.V . :
Schätz .' vül . Eberle .

6 .816 . Rr . 4466 . Villingen . ( Erbvor -
lad ung .) Paulina Pfass von Unterkirnach — zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend — ist als ge¬
setzliche Erbin zum Nachlaß ihres am 3. Januar d. I .
gestorbenen Vaters Johann Pfaff berufen .

Sie oder ihre Rechtsnachfolger werden hiermit auf -

gefvrdert ,
binnen 3 Monaten

sich bei Unterzeichneter Stelle zur Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls diese lediglich Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Villingen , den 10. Juli 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

H i r s e r .
6 .798 . Nr . 6862 . Emmendingen . ( Erb -

Vorladung .) Christian Kunzmann von Nieder -
emmendingea , welcher sich im Jahr 1854 nach Amerika
begeben hat und dessen derzeitiger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , wird hicmit zur Erbtheilung auf Ableben
seines Vaters Samuel Kunzmann und seiner zu
Philadelphia verstorbenen Mutter , Anna Maria , ged .
Kern , mll dem Bedeuten anher vorgeladen , daß sein
Erbtheil , wenn er

binneu drei Mon ate n
nicht erscheint , oder in gleicher Frist keine Nachricht

von sich gibt , lediglich seinen beiden , io Philadelphia
wohnenden Schwestern zugetheilt werd « .

Emmendingen , den 9 . Juli 1857 .
Großh . bad . Amksrevisorat .

I . A. d.
Deetken .

6 .793 . Rr . 3S20 . Bühl . ( Erbvorladuug .)
Der seit 15 Jahren an unbekannten Orten abwesend ,
Anton Kern von Neusatz wird hiermit aufarforderte
seine gesetzlichen Ansprüche an die Lerlaffcnschaft sei¬
ner natürlichen Mutter , der Josef Kist ' schen Eheftau ,
Theresia Kern in Neusatz ,

binnen 3 Monake »
entweder persönlich over durch einen Bevollmächtigten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls di» ganze
Verlaffenschaft der Erblasserin Denjenigen zugewiesen
werden müßte , welchen sie zukäme , wenn Anton Lern
zur Zeit der Erbschaftseröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Bühl , den 9. Juli 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
6 .823 . Nr . 4530 . Wiesloch . ( Erbvorla¬

dung .) Michael Hurst von Langenbrücken , sowie
die Rechtsnachfolger der Magdalena Hurst , gewesene
Ehefrau de« Lehrers Kupscrberger von St . Ilgen ,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist, sind zur Erbschaft
der Elisabeths Haus wirth , geborne Hurst , von
Wallvorf , berufen , und werden hiermit aufgefordert ,
sich zur Empfangnahme der Erbschaft entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigte »

binnen 3 Monaten
dahier zu stellen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Wiesloch , den 10. Juli 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Fischer , D .- V .
6 .825 . Nr . 4529 . Wiesloch . ( Erbvorla¬

dung .) Der vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandertc Philipp Ganshorn . Nagelschmied
von Baierthal , ist zur Erbschaft auf Ableben seiner
Schwester Katharina Elisabeths Ga ns Horn von
Baierthal berufen . Da dessen Aufenthaltsort zur
Zeit unbekannt ist , so wird derselbe hiermit aufgefor¬
dert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme der Erbschaft bei unterfertigter
Stelle zu melden , andernfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zukäme , denen sie zugekommca , wenn der¬
selbe zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Wiesloch , den 10 . Juli 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Fischer , D .- V .
6 .813 . Nr . 5700 . Philippsburg . ( Schul -

denliquidätion .) Vinzenz Oßwald von Wie -
senthal will mit seinen beiden Töchtern Maria Josefa
und Maria Margaretha nach Nordamerika auswau -
dern . Alle Diejenigen , welche an denselben Ansprüche
zu machen haben , werden aufgefordert , solche

Mittwoch , den 22 . Juli l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anznmelden , ansonst ihnen nicht mehr dazu ver -
holfen werden könnte .

Philippsburg , den 1 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch .
6 .810 . Nr . 13,502 . Ofseuburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Der in Amerika befindliche
Jakob Schmidt , Sohn des verlebten Martin
Schmidt von Urloffen , hat durch einen Bevollmäch -
tigtcn um Verabfolgung seines noch dahier befind -
lichen Vermögens nachgesucht . Alle , welche eine For¬
derung an dieses Vermögen za machen haben , haben
solche am Dienstag , den 21 . d . M . , Morgens
9 Uhr , dahier geltend zu machen , ansonst dem Gesuch
Folge gegeben wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Offenburg , den 10 . Juli 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
v. Fa der .

6 .768 . Nr . 16,430 . Staufen . ( Schulden¬
liquidation .) Küfer Severin Meier von Ehren¬
stetten hat um nachträgliche AuswanderungSerlaubniß
gebeten . Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenli¬
quidation auf

Samstag , den 25 . d. MtS .,
Morgens 8 Uhr ,

mit dem Anfügen anberaumt , daß etwaige Ansprüche
an denselben in dieser Tagfahrt um so gewisser anzu¬
melden find , als sonst nicht mehr zur Befriedigung
vcrholfen werden kann .

Staufen , den 6. Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
vät . Jakob .
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